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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. September.

Südweſtafrika. Die auf telegraphiſche Anfrage vom
Generalleutnant v. Trotha aus Keetmanshoop einge-
gangene Antwort ergibt, wie jetzt amtlich beſtätigt wird,
daß die vom Bureau Reuter aus Kapſtadt, 20. September,
gebrachte Meldung von einem Ueberfall auf einen deutſchen
Konvoi unweit Keetmanshoop frei erfunden iſt. Ein Ueber-
fall auf einen Wagentransport oder eine Fortnahme von
Wagen und Munition hat nicht ſtattgefunden.

Die nach dem Gefecht bei Nubib am 13. September
durch Major Meiſter eingeleitete Verfolgung ergab, daß
der Feind nach allen Seiten auseinandergeſprengt iſt. Auf
größere Banden iſt man nicht mehr geſtoßen. Die Ver-
folgung wird fortgeſetzt. Das weitere Abſuchen des Gefechts-
feldes vom 13. September ergab, daß der Gegner 80 Tote,
darunter 20 Hereros, verloren hat. Auch wurden weitere
30 Pferde ſowie viel Groß- und Kleinvieh gefunden.

Die Marokko-Konferenz. Die geſtrige Unterredung
des Reichskanzlers mit dem franzöſiſchen Botſchafter
Bihourd ſoll nach einer Meldung zu einem Einver-
ſtändnis über das Konferenzprogramm ge-
führt haben. Dagegen wird von anderer Seite bemerkt,
eine vollſtändige Einigung ſei noch nicht erzielt. Jn Paris
ſcheine man allerdings im Gegenſatz die Verhandlungen
bereits für beendet zu halten oder doch zu glauben, daß
ihrem Abſchluſſe keine nennenswerten Schwierigkeiten mehr
im Wege ſtehen.

Deutſchland Rußland England. Fürſt Bülow
hat ſich geſtern vormittag 8 Uhr wieder nach Baden-
Baden zurückbegeben, wo er vorausſichtlich noch bis Mitte
nächſten Monats verbleiben wird. Ueber ſeine Beſprechung

mit Herrn v. Witte iſt man an unterrichteter StelleJurüi J e e 4ltend. Was in engliſchen Blättern über eine
Annäherung Rußlands an Deutſchland berichtet wird, die
durch Witte eingeleitet ſei, das wird lediglich verbreitet, um
offiziöſe Erklärungen über den Zweck dieſes Beſuches zu
erwirken, der gewiſſen Kreiſen nicht gelegen zu ſein ſcheint.

Zur Frage einer ſtändigen Kolonialtruppe
ſchreibt der bekannte Marine und Kolonialſchriftſteller Korvetten
kapitän a. D. Graf Bernſtorff unſerem Berliner p. c.-Mitarbeiter:
Wiederholt und faſt jedesmal mit, Erfolg, wenn auch manchmal unter
ſtarken Verluſten haben die Beſatzungen unſerer im Auslande ſtatio-
nierten oder bei beſonderen Vorkommniſſen an Ort und Stelle ge
ſandten Kriegsſchiffe bei Unruhen in unſeren Kolonialgebieten ein-
gegriffen. So haben ſowohl in Südweſtafrika beim Herero-Auf-
ſtand wie jetzt neuerdings bei der Erhebung der Matumbi in Oſt-
afrika von den an und für ſich ſchon nicht fehr ſtarken Beſatzungen
unſerer ſog. Kreuzer, wie „Buſſard“, „Falke“ uſw. genannt werden,
Offiziere und Mannſchaften in ſolcher Zahl zur Unterſtützung der
ſchwachan Polizeitruppen bei der möglichſt beſchleunigten und
energiſchen Niederwerfung des erſten Aufflackerns von Unruhen ent-
ſandt werden müſſen, daß die Tätigkeit des Kriegsſchiffes als ſolches
außerordentlich erſchwert, wenn nicht gar in Frage geſtellt wird. So
hat z. B. „Buſſard“ ſein geſamtes Offizierkorps mit Ausnahme des
Kommandanten und eines Leutnants abgegeben. Wenn das Schiff
trotzdem ſeinen Dienſt als Schiff weiter verſehen konnte, ſo war das
für die an Vord Gebliebenen nur unter erſchwerten Umſtänden und
großen perſönlichen Anſtrengungen möglich, um die Sicherheit von
Schiff und dem Reſt der Beſatzung zu gewährleiſten. Müſſen wie an

der oſtafrikaniſchen Küſte Fahrten in zum Teil ſehr ſchwierigem
Fahrwaſſer ausgeführt werden, ſo wächſt die Anſtrengung für die
Verantwortlichen noch ganz außerordentlich. Wenn nun auch
ſeitens der Beſatzungen ſelbſtverſtändlich jede Gelegenheit mit
Freuden begrüßt wird, bei der vielleicht noch kriegeriſche Lorbeeren
zu holen ſind, ſo darf doch nicht überſehen werden, daß es nicht der
Zweck derſelben iſt, tage- oder ſogar wochenlang ihrem eigentlichen
Dienſt entzogen zu werden. Sie werden ſich im allgemeinen auch
als zu ſchwach erweiſen. Nebenbei fehlt Offizieren ſowohl die Fach-
kenntnis und Uebung in der Durchführung größerer Expeditionen.
Wenn wir nun ſchon mal uns Kolonialgebiete angeeignet haben,
d. h. Gebiete, aus denen mit der Zeit Kolonien werden können, dann
müſſen wir auch dafür ſorgen, daß nicht nach mehr oder weniger
Jahren alle Verſuche zur Koloniſation wieder vernichtet und das
Gebiet in ſeinen Urzuſtand zurückverſetzt werden kann. Solange
nicht Leben und Eigentum der die Koloniſationsverſuche Unter
nehmenden unbedingt geſichert iſt gegen die Möglichkeit räuberiſcher
Ueberfälle, vermag ich die von uns ergriffenen Gebiete nicht als
Kolonien anzuerkennen. Die Sicherung kann aber unter keinen Um-
ſtänden durch die Schiffbeſatzungen gewährleiſtet werden, und wenn
noch ſo viele Kreuzer an der Küſte umherſchwimmen: Nur eine hin
reichend ſtarke, raſch bewegliche und jederzeit bereite Truppe, welche
von der gewöhnlichen Stationsbeſatzung gänzlich unabhängig iſt,
vermag etwaige Aufſtandsgelüſte im Keim zu erſticken; und je eher
wir dieſe Kolonialtruppen einrichten, um ſo eher wird das Geld
für Entſendung von Extratruppen aus der Heimat geſpart werden
können. Die Niederwerfung jeder nur etwas größeren Unbotmäßig
keit unter den Eingeborenen koſtet jetzt in Wochen mehr als ſolche
Truppe das ganze Jahr hindurch. Auch dort gilt das Wort und
ſollte ernſtlich beherzigt werden: „si vis pacem para bellum“.

Das Staatsminiſterium trat am Montag zu einer
Sitzung zuſammen.

Todesfall. Generalarzt Dr. Hermann Schaper iſt
Dienstag im 65. Lebensjahre in Berlin geſtorben.

Von der Probefahrt des erſten deutſchen Turbinen-
dampfers „Kaiſer“. Generaldirektor Ballin hat an den
Generaldirektor der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft,
Geheimen Baurak Rathenau, von der Probefahrt des

Mittwoch, 27. September 1905.

erſten deutſchen Turbinendampfers „Kaiſer“ das folgende
Telegramm geſandt:

„Jch befinde mich auf einer Probefahrt an Bord des mit
den Turbinen Jhrer Geſellſchaft ausgerüſteten Dampfers
„Kaiſer“ und kann nicht umhin, es Jhnen auszuſprechen, daß,
ſoweit wir bis jetzt feſtzuſtellen vermochten, Jhre Turbinen-

„anlage einen großen, unanfechtbaren Erfolg darſtellt. Das
Schiff verbindet mit einer über das kontraktliche Maß hinaus-
gehenden Geſchwindigkeit den für die Paſſagiere nicht hoch genug
zu veranſchlagenden Vorteil der völligen Vibrationsloſigkeit.
Wir laufen gegenwärtig über zwanzig Meilen per Stunde, ohne
die geringſte Erſchütterung zu bemerken, wie ſie in ſolchen
Schiffen bei Kolbenmaſchinen ſonſt faſt unabwendbar erſchien.
Die Manövrierfähigkeit ſcheint tadellos zu ſein. Jch bitte Sie
und den Stettiner Vulkan, den Ausdruck meiner wärmſten
Gratulation entgegenzunehmen.“

Das „pverſöhnliche“ Zuſammenwirken mit Sozial
demokraten hat ſich noch immer als eine Jlluſion erwieſen.
Ueberall, wo „Genoſſen“ in Parlamenten, kommunalen
Körperſchaften, Arbeitervertretungen oder auf ſozialdemo-
kratiſchen Kongreſſen mit bürgerlichen Mitgliedern zu
ſammentagen, ſuchen ſie die Herrſchaft an ſich zu reißen.
Gelingt das, dann verfahren ſie mit vollendetem Abſolutis-
mus, gelingt es nicht, dann ſuchen die „Genoſſen“ in der
rückſichtsloſeſten Weiſe die Mehrheit zu terroriſieren und ſich
Rechte anzumaßen, die ihnen nicht zuſtehen. Dieſe Er-
fahrung hat man auch wieder auf dem Wiener inter-
nationalen Arbeiterverſicherungs-Kongreſſe machen können.
Dort haben die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer, weil ſie
ihre Forderung, den „Arbeitern“ (d. h. den Sozialdemo-
kraten) den entſcheidenden Einfluß auf die Krankenkaſſen zu-
zugeſtehen, nicht durchſetzen konnten, derartigen Skandal ge
macht, daß die Sitzung vorzeitig geſchloſſen werden mußte.
Tags darauf ermahnte der Vorſitzende, Geh. Rat Dr. Bödiker,
die Verhandlungen nicht weiter zu ſtören Aber er hatte
mit der ſozialdemokratiſchen Anmaßung nicht gerechnet. Ein
„Genoſſe“ verſuchte nämlich trotz vorangegangener be
ruhigender und aufklärender Worte das Verhalten des Vor-
ſitzenden am vergangenen Tage ſcharf zu kritiſieren. Darauf
ſah ſich Dr. Bödiker genötigt, ihn zu unterbrechen und zur
Sache zu rufen. Aber der „Genoſſe“ bemerkte ſtolz, er habe
nun einmal die Meinung und werde ſie geltend machen.
Darauf erklärte der Vorſitzende: „Jch werde nicht dulden
und nicht bei unſeren internationalen Kongreſſen die Sitte
einreißen laſſen, in den folgenden Sitzungen das Verhalten
früherer, womöglich abweſender Präſidenten abfällig zu
kritiſieren; das war bisher nicht bei uns Mode und es ſoll
nicht Mode werden.“ Dieſe ſozialdemokratiſche
Störung“ war kaum erledigt, ſo folgte eine zweite. Ein
„Genoſſe“ tadelte nämlich das Verhalten eines Senats-
vorſitzenden des Reichsverſicherungsamtes, und infolgedeſſen
ſah Dr. Bödiker ſich wieder zum Eingreifen genötigt. Er
erklärte, er kenne natürlich den Einzelfall nicht, aber ſo
einzeln herausgeriſſene Sätze aus der Anſprache eines
Richters könnten unmöglich als Stütze für irgend etwas hier
in dieſer Verſammlung vorgebracht werden, die Worte
könnten mißverſtanden ſein, im Zuſammenhang einen ganz
anderen Sinn geben uſw., jedenfalls dürfe auf den
Kongreſſen die Sitte nicht einreißen, einzelne, zu-
mal abweſende Mitglieder höchſter oder anderer Gerichte
öffentlich herabſetzen zu laſſen, auch wenn nicht
gerade die Namen genannt würden. Wir meinen, derartige
Erfahrungen ſollten doch nun endlich auch die Sozial-
reformer zu der Erkenntnis führen, daß ſich. mit „Genoſſen“
beim beſten Willen nicht erſprießlich zuſammenarboeiten
läßt. Die Sozialdemokraten ſind in erſter Linie Klaſſen-
kämpfer, die die heutigen Zuſtände herunterreißen und für
den Umſturz arbeiten wollen. Wer da noch auf eine „ver-
ſöhnliche“ Wirkung des Entgegenkommens. rechnet, der muß
unheilbar blind und dazu noch ſtocktaub ſein.

Ausland.
Der Text des neuen engliſch- japaniſchen Abkommens.

Aus London wird uns unterm 26. September berichtet:
Heute wurde hier und in Tokio der Text des neuen engliſch-
japaniſchen Abkommens veröffentlicht. Dasſelbe beſteht aus einer
Einleitung und acht Artikeln. Die Einleitung beſagt,
die Ziele des Abkommens ſeien die Aufrechterhaltung des
allgemeinen Friedens in Oſtaſien und Jndien und die Erhaltung
der gemeinſamen Jntereſſen aller Mächte in China durch die
Sicherung der Unabhängigkeit und Jntegrität Chinas, ferner das
Prinzip der Gleichberechtigung des Handels aller Nationen und
der Aufrechterhaltung der territorialen Rechte Großbritanniens und
Japans in Oſtaſien und Jndien und die Verteidigung, ihrer be
ſonderen Jntereſſen in dieſen Gebieten. Artikel 1 beſagt:

Die beiden Regierungen werden, wenn immer ihre oben be
zeichneten Rechte und Jntereſſen gefährdet ſind, mit einander in
vollem Umfange und offen in Verkehr treten und gemeinſam die
Maßnahmen erwägen, die zur Wahrung derſelben zu ergreifen
ſind. Artikel 2 beſagt:

Wenn infolge eines nicht herausgeforderten Angriffes oder
eines aggreſſiven Vorgehens, das wo immer ſeitens irgendwelcher
Macht oder Mächte erfolgen mag, einer der beiden vertrag-
ſchließenden Teile in der Verteidigung ſeiner Rechte und Jntereſſen
in einen Krieg verwickelt wird, ſo wird der andere Teil dem Ver-
bündeten ſofort zu Hilfe kommen und mit ihm den Krieg gemein-
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ſam führen, ſowie in wvechſelſeitigem Einvernehmen Frieden
ſchließen. Artikel 3 beſagt:

Da Japan die vorherrſchenden politiſchen, militäriſchen und
wirtſchaftlichen Rechte in Korega beſitzt, ſo erkennt Großbritannien
Japans Recht an, ſolche Maßregeln zur Leitung, zur Kontrolle und
zum Schutze Koreas zu ergreifen, als es geeignet und notwendig
erachten mag, um dieſe Jntereſſen zu ſchützen und zu fördern.
Artikel 4 beſagt:

Japan erkennt das Recht Großbritanniens an, in der Nähe
der indiſchen Grenze ſolche Maßregeln zu ergreifen, welche nötig
ſein mögen, die indiſchen Beſitzungen zu ſchützen. Artikel 5
beſagt:

Beide Teile kommen überein, daß keiner, ohne die andere
Macht zu befragen, in beſondere Abmachungen eintreten wird,
welche den in der Einleitung des Abkommens bezeichneten Zielen
nachteilig ſein könnten. Artikel 6 beſtimmt,

daß im Falle eines ruſſiſch- japaniſchen Krieges
Großbritannien es übernimmt, ſtrenge Neu-
tralität zu bewahren und Japan, im Falle es von einer
anderen Macht angegriffen wird, zu Hilfe zu kommen.
Artikel 7 ſetzt feſt:

Die Bedingungen, unter denen der erwähnte Beiſtand geleiſtet
werden ſoll, werden durch die Militär- und Marinebehörden der
vertragſchließenden Teile vereinbart, die mit einander von Zeit
zu Zeit in vollem Umfange und offen in Beratung treten.
Artikel s beſagt:

Das gegenwärtige Uebereinkommen gilt für eine Friſt von
zehn Jahren, iſt aber mit einjähriger Kündigung aufhebbar.

OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
iſt am 26. cr. zuſammengetreten. Als der Präſident dem Miniſter-
präſidenten das Wort erteilte, ertönte anhaltender Lärm bei den
Sozialdemokraten unter dem wiederholten Rufe: Abzug Gautſchl

Frankreich.

Zu den Vorgängen in Franzöſiſch-Kongo.
Der in dem Berichte de Brazzas in heftiger Weiſe angegriffene

Generalkommiſſar von Franzöſiſch-Kongo, Gentil, welcher
leidend iſt, läßt durch ſeinen Privatſekretär in Blättern erklären,
daß die gegen ihn gerichteten Anſchuldigungen durchaus unbe-
gründet ſeien; de Brazza habe ohne jede Kontrolle Beſchwerden und
Anklagen, die von unzufriedenen Beamten und Eingeborenen gegen
ihn erhoben wurden, als bare Münze angenommen. Was ins-
beſondere die Angelegenheit Toquet anbetreffe, ſo ſei Gentil, als er
von den begangenen Grauſamkeiten erfuhr, der erſte geweſen, der
in ſtrengſter Weiſe gegen dieſen Beamten vorgegangen ſei.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:
Paris, 27. September. Der Kolonialminiſter empfing

geſtern nachmittag die Mitglieder der Miſſion de Brazza. Die
Unterhaltung betraf die für die Verwaltung des Kongo-Gebietes
notwendigen Reformen. Wenn der Miniſter von den ver-
ſchiedenen Berichten der Kommiſſion Kenntnis genommen hat, wird
er ſie dem Generalgouverneur Gentil zugehen laſſen. Sobald
dieſer darauf geantwortet hat, wird ein zuſammenfaſſender Bericht
erſtattet, auf Grund deſſen der Miniſter ſeine endgültigen Ent-
ſchlüſſe faſſen wird.

Niederlande.

Die Reviſion der Verfaſſung.
Der Präſident des Miniſterrats, de Meeſter, erklärte in der

Sitzung der Zweiten Kammer am 26. er in beſtimmter Weiſe, daß
die Regierung im Laufe der vierjährigen Legislaturperiode einen
Geſetzentwurf betreffend eine Reviſion der Verfaſſung, und zwar
in Bezug auf eine Reform des Wahlrechts, vorlegen werde. Die
Sozialiſten zogen hierauf einen in dieſer Hinſicht von ihnen ge
ſtellten dringenden Antrag zurück.

Rußland.
Die zweite Friedens konferenz im Haag.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt, daß unterm

21. d. M. die ruſſiſchen Vertreter im Auslande in einem Rund-
ſchreiben die Anweiſung erhalten haben, den Regierungen, bei
denen ſie beglaubigt ſind, eine Einladung zum Zuſammentritt einer
zweiten Friedenskonferenz im Haag zu übermitteln. Außerdem er
hielten ſie den Auftrag, für den Fall, daß die fremden Regierungen
die ruſſiſchen Vorſchläge annähmen, zu erklären, daß die Vor-ſchläge der ruſſiſchen Regierung ſich auf eine Konferenz richten

werden, deren Arbeiten nach ihrer Auffaſſung einen ſtreng
praktiſchen Charakter haben müßten; ſie müßte hauptſächlich oder
ſogar ausſchließlich die ernſten Fragen behandeln, die ſich während
des letzten Krieges erhoben haben und deren unverzügliche Löſung
erforderlich ſei.

er Schweden und Norwegen.

Staats miniſter Michelſen
brachte in der Dienstag-Vormittagsſitzung des norwegiſchen
Storthings den Entwurf betreffend das Uebereinkommen mit
Schweden ein. Es wurde beſchloſſen, den Entwurf dem Sonder-
ausſchuſſe zu überweiſen.

Nach dem Kriege.
China und der Friedensvertrag. Die „Waſhingtoner

Poſt“ meldet, vor einer Woche oder etwas früher habe
China bei Rußland und Japan Einſpruch gegen
zwei Punkte des Portsmouther Friedensvertrages erhoben.
Es habe erklärt, die für die Räumung der Mandſchurei ge-
ſtellte Friſt von 18 Monaten ſei zu lang, und hierfür neun
Monate vorgeſchlagen. Ferner habe China der Anſicht Aus
druck gegeben, die Anzahl der für die Bewachung der Eiſen-
bahn zurückbleibenden Truppen, die wahrſcheinlich auf
15 000 feſtgeſetzt ſei, ſei zu groß.

Die Bedingungen des Waffenſtillſtandes ſind für
Nord-Korea nach einer Meldung aus Tokio noch nicht
vereinbart, da der dortige ruſſiſche Kommiſſar infolge
mangelnder Vollmachten bei jedem Schritt an Lenewitſch be
richten mußte.



Die Lage in Rußland.
Anſchläge Bombenattentate Handgemenge.

Jn Dünaburg iſt ein Anſchlag gegen Polizeibeamte vorge-
kommen. Aus Mitau wird berichtet, daß trotz energiſcher Maß
nahmen der Behörden die Verſuche, den Eiſenbahnverkehr zu unter-
brechen, fortdauern. Faſt jede Nacht werden in Riga Angriffe auf
Polizeibeamte verübt. Am 25. er. wurde ein Koſak, am 24. ein Gefängnis-
wärter ermordet. Die Unruhen haben auf dem Lande außer dem Rigaſchen
und Wendenſchen auch den Wolmarſchen Kreis ergriffen.
Jn Kowno wurden am Montag abend durch eine in der
Nähe des Stadtgartens geworfene Bombe der Polizeimeiſter Jwanow,
drei Polizeibeamte und drei Frauen verwundet. Der Täter entkam.
Bei der Verhaftung aus Bialyſtok in Njeſhin eingetroffener junger
Leute durch Polizei und Koſaken kam es zu einem Handgemenge, in
welchem eine Perſon getötet und zwei Polizeibeamte ſowie zwei andere
Perſonen verwundet wurden. Jn der Wohnung der letzteren wurden
eine Druckerei und Proklamationen gefunden.

Aus Finland.
Die finländiſchen Progreſſiſten haben beſchloſſen, ſich unter Zurück-

ſtellung ihrer ſpeziellen politiſchen Anſichten zu einer einzigen Partei
zuſammenzuſchließen. Zurzeit wird von ihnen eine Petition aus
gearbeitet, die die Forderungen enthält, deren Erfüllung, wie ſie
erklären, allein die Ruhe im Lande ſichern kann.

Gelegentlich einer Unterredung mit einigen finländiſchen Politikern
erklärte der General- Gouverneur Fürſt Obolensky das Gerücht von
ſeinem bevorſtehenden Rücktritt für unbegründet und gab die Ver-
ſicherung ab, daß alle Fragen, die das Land jetzt in Bewegung ver
ſetzten, gelöſt werden könnten. Es ſei dies aber nur auf friedlichem
Wege möglich, denn ſobald die revolutionären Umtriebe im Lande
zunähmen, würde die Regierung keinerlei Zugeſtändniſſe machen,
ſondern energiſche Maßnahmen ergreifen, um die gegen die Regierung
gerichtete Bewegung in Finland zu unterdrücken.

Aus Baku.
Nach der Abreiſe des Statthalters verſchlechterte ſich die

Lage in der Stadt. Am Sonntag nahm die Polizei 60 Angehörige
der Jntelligenz und Arbeiter, ſowie ſieben Frauen wegen Teilnahme
an einer geſetzwidrigen Verſammlung feſt. Die Zahl der aus
Baku abgereiſten und ausgewieſenen Perſonen beträgt 40 000.
Die Auswanderung dauert an.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Die Marienwerder „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ melden
Ein obdachloſer Landſtreicher im Kreiſe Stuhm iſt choleraverdächtig
erkrankt und in die Cholerabaracke in Pickel eingeliefert worden. Bei
der am 22. September unter Choleraverdacht erkrankten Frau eines
Buhnenarbeiters aus Bönhof, Kreis Stuhm, iſt Cholera feſtgeſtellt
worden. Bei zwei aus den Kreiſen Flatow und Marienwerder
gemeldeten Fällen hat ſich der Choleraverdacht nicht beſtätigt. Die Ehe
frau des Schiffseigners Scheffler, die an Cholera erkrankt war, ſowie ihr
Sohn Rudolf und ein ebenfalls unter Ueberwachung geſtellter Boots
mann ſind, da Anſteckungsgefahr nicht mehr beſteht, aus der Poſener
Choleraſtation entlaſſen worden. Jn drei Erkrankungsfällen, nämlich
je einem in Putzig, Neuhbfen und Pakoſch, hat ſich der
Choleraverdacht nicht beſtätigt. Jn Adolfsdorf iſt ein Kind unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Die bakteriologiſche Unter
ſuchung des Darminhalts des vor einigen Tagen im Schwiebuſer Nach
bardorſe Rinnersdorf plötzlich verſtorbenen Knabens hat, wie
dem „Schwiebuſer Tageblatte“ von amtlicher Stelle mitgeteilt wird,
ergeben, daß die Todesurſache nicht Cholera geweſen iſt. Es ſteht
ſomit feſt, daß bisher im Züllichau-Schwiebuſer Kreiſe kein Cholera-
fall vorgekommen iſt. Auch liegt zurzeit dort kein choleraverdächtiger
Erkrankungsfall vor. Die Breslauer Choleraſtation iſt leer,
nachdem die letzte choleraverdächtige Perſon am 25. er. entlaſſen
worden iſt.

Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 25. bis 26. September mittags
wurden im preußiſchen Staate keine choleraverdächtigen Erkrankungen

oder Todesfälle an Cholera gemeldet. Nur wurde in Pommerens-
dorf bei Stettin ein ſchon in Beobachtung befindliches Schifferkind
als Bazillenträger erklärt. Von den früher gemeldeten choleraverdächtigen
Erkrankungen ſtellte ſich eine nicht als Cholera heraus. Die Geſamt-
zahl der Cholerafälle hat ſich daher ſeit dem 25. September nicht
geändert, ſie beträgt alſo 246, wovon 85 tödlich verliefen.

Deutſchland und das Erdbeben in Jtalien. Das deutſche Komitee
zur Unterſtützung der in Jtalien durch Erdbeben Geſchädigten hielt geſtern
im Reichstagsgebäude zu Berlin eine Sitzung ab. Die Kronprinzeſſin,
die bekanntlich das Protektorat übernommen hat, ließ ſich durch ihren
Hofmarſchall vertreten. Den Vorſitz führte Graf zu Salm-Horſtmar.
Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde der bayeriſche Geſandte Graf
Lerchenfeld-Köfering gewählt.
Reblausherd. Jm Weinorte Mainbernheim iſt nach einer Würz-
zurger Meldung ein Reblausherd entdeckt worden.

Die ausſtändigen Arbeiter der Elektrizitätsinduſtrie in Berlin
erklärten ſich mit den ihnen gemachten Zugeſtändniſſen nicht ein-
verſtanden und beſchloſſen gegen eine geringe Minderheit, die Arbeit
unter dieſen Bedingungen nicht wieder aufzunehmen.
Hierauf haben die Geſellſchaften eine Erklärung erlaſſen, in der es
heißt, ſie ſeien zu ihrem Bedauern gezwungen, am 30. September
nachmittags folgende Fabriken zu ſchließen Apparatefabriken Acker-
ſtraße und Huttenſtraße, Maſchinenfabrik Brunnenſtraße, Turbinen-
fabrik Huttenſtraße der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft, Blockwerk
Helmholtzſtraße der Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft, Dynamowerk
Franklinſtraße und Kabelwerk Nonnendamm der Siemens-Schuckert
Werke, G. m. b. H. Dieſe Erklärung wird in den beteiligten Werken
heute, Mittwoch, durch Aushang bekanntgemacht werden.

Erſchoſſen. Jn der Herberge zu Schneidemühl hat ſich der
Brauerei- Buchhalter Guſtav Gnade aus Magdeburg erſchoſſen.

Spielergeſellſchaft verhaftet. Jn einer Gaſtwirtſchaft zu Aachen
iſt eine Spielergeſellſchaft von etwa 50 Perſonen, die verſchiedenen
Ständen angehören, verhaftet worden.

Die ausſtändigen Holzarbeiter in Fürth haben in geheimer
Abſtimmung unter Ablehnung der Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber die
Fortſetzung des Ausſtandes beſchloſſen. Die Ausſtändigen haben ſoweit
als tunlichſt auswärts Arbeit aufzuſuchen

Der Brand im Stettiner Freihafen. Gegen 9 Uhr am Diens-
tag früh wurden die Feuerwehren von der Brandſtätte im Frei-
hafengebiet zurückgezogen. Das niedergebrannte Brerterlager ge
hörte der engliſchen Firma Bern u. Kruſe. Wie die „Stettiner
Abendpoſt“ meldet, erlitten zwei Feuerwehrleute Verletzungen und
einer erkrankte an Rauchvergiftung.

Entgleiſung. Der von Oſtende Montag abend 5 Uhr ab-
gegangene Expreßzug iſt bei der Grenzſtation Mouſcron auf
belgiſcher Seite entgleiſt. Es heißt, daß zwei Reiſende getötet
und 17 verwundet ſind.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 26. Sept. (Urkundenfälſchung und Betrug.) Die

heutige Sitzung beſchäftigte ſich mit den Anklageſachen wider den
früheren Reſtaurateur, jetzigen Kellner Franz Schmidt aus Bern-
burg, vordem in Eisleben wohnhaft, wegen Fälſchung eines Spar-
kaſſenbuches und Betruges, ſowie wider den Grubenarbeiter Albert
Gittel aus Dieskau wegen Notzucht.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrat Grün
berg, Vorſitzender, Landrichter Winter und Aſſeſſor Roloff,
Beiſitzer Staatsanwalt: Herr Aſſeſſor Dülke und Herr Staats
anwalt Comte; Verteidiger für den Angeklagten Schmidt Herr
Rechtsanwalt Dr. Alander, für Gittel Herr Rechtsanwalt Aron-
ſohn. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren
ausgeloſt Stadtgutsbeſitzr Hugo Hoffmann Schkeuditz,
Kaufmann Franz Döhler-Halle, Fabrikant Fritz Prinzler-
Büſchdorf, Rittergutsbeſitzer Hans Freiherr von Ende-
Altjetzniß, Rentier Moritz WallAmsdorf, Schulze Friedr. Ermiſch

Ritzgerode, K tOßkeHettſtedt, Buchdruckereibeſitzer Heinrich Oſtermann-Halle,
Jnſpektor Robert Mäde r ä Gutsbeſitzer Friedrich Paſchlau
Eöſſeln b. Oſtrau und Kaufmann Rudolf Purſ e zHalle.

Zuerſt wurde gegen den Kellner Franz Schmidt aus Bernburg,
am 19. Januar 1874 in Königroda geboren und bisher unbeſtraft, ver
handelt. Derſelbe betrieb ſeit mehreren Jahren in Eisleben eine Gaſtwirt
ſchaft, ſiedelte dann nach Bernburg über, wo er ebenfalls eine Reſtauration
innehatte, die er am 1. April d. Js. aufgeben mußte wegen des
ſchlechten Geſchäftsganges, und arbeitet jetzt als Kellner. Jn
Eisleben hatte er 1894 den Maſchinenwärter Albert Stippkugel
kennen gelernt, mit demſelben Freundſchaft geſchloſſen und ſich wieder
holt von ihm Geldbeträge geliehen, die er auch regelmäßig zurückzahlte.
Jm März d. Js. gebrauchte er wiederum 400 Mark und wollte ſich
dieſe Summe von St. leihen. Die Frau des letzteren war aber nicht
damit einverſtanden, weil ihr die Sache unſicher vorkam und ſie kurz
vorher 200 Mark auf dieſe Weiſe verloren hatten. Auf ihren
Zweifel äußerte Schmidt: „Jch habe ein größeres Guthaben
bei der Sparkaſſe, Sie brauchen um das Geld nicht beſorgt
zu ſein.“ Als ihm Frau St. erwiderte, er ſolle ſich doch die 400 Mk.
von der Sparkaſſe holen, meinte Sch., es wäre ihm lieber, wenn er
das Geld drei Monate auf einen Wechſel bekommen könnte. Der
Angeklagte beſaß ein Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu
Eisleben mit einem Reſtguthaben von 3 Mark 34 Pfg. Hierzu
fügte er eine Einlage von 1660 Mark, ſodaß das Guthaben auf zu
ſammen 1663 Mk. 34 Pfg. lautete. Mit dieſem ſo gefälſchten Buche
begab er ſich zu Stippkugel und bot ihm dasſelbe als Sicherheit
für das Darlehen von 400 Mk. an. St. ging mit Sch. zur Diskonto
bank, wo erſterer einen Wechſel über die Darlehensſumme akzeptierte
und der Angeklagte die 400 Mk. ausgehändigt erhielt. Darauf ſollen
beide eine Reſtauration beſucht und der Angeklagte will auf dem Wege
dahin zu St. geſagt haben, daß das Sparkaſſenbuch gefälſcht ſei, worauf
ihm derſelbe erwiderte, er hätte ihm das Geld auch ohne
dies gegeben. Um den Darlehensgeber ſicher zu ſtellen, hat
der Angeklagte demſelben ſein Mobiliar verpfändet und zahlt monatlich
zehn Mark zurück. Jn Widerſpruch mit der Ausſage des Angeklagten
ſetzte ſich der Zeuge Stippkugel, indem er angab, Schmidt hätte ihm
geſagt, daß das Buch gefälſcht ſei, als ſie auf dem Wege zur Diskonto
bank waren und der Angeklagte das Geld noch nicht in Händen hatte.
Er habe ihm trotzdem die 400 Mark gegeben und hätte ſie ihm auch
ohne Buch gegeben. Die Geſchworenen bejahten die Urkundenfälſchung,
aber nicht in der Abſicht begangen, ſich einen Vermögensvorteil zu
verſchaffen, verneinten die Abſicht eines Betruges und billigten dem
Angeklagten mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt beantragte
eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten und der Gerichtshof erkannte
auf ſechs Wochen Gefängnis.

Sittlichkeitsverbrechen. Alsdann wurde in die Verhandlung
wider den aus der Haft vorgeführten, am 25. Juni 1886 in Dieskau
geborenen, unbeſtraften Grubenarbeiter Albert Gittel aus Dieskau
eingetreten. Demſelben wurde zur Laſt gelegt, in der Nacht zum
15. Mai auf dem Feldwege von Grube „Delbrück“ nach Zwintſchöna
und der Straße Zwintſchöna-Gröbers an der Schneiderin Bertha R.
aus Zwintſchöna ein Notzuchtverbrechen verübt zu haben. Die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgehabte Verhandlung endete damit,
daß der Angeklagte dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß mit
ſechs Monaten Gefängnis beſtraft und aus der Haft entlaſſen wurde.

Letzte Telegramme.
Düren, 26. Sept. Geſtern brannte die Makkofabrik von

Leopold Schöller zum größten Teile nieder. Der Schaden
wird auf eine Million Mark geſchätzt. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge
deckt.

Wien, 26. Sept. Jn hieſigen eingeweihten politiſchen
Kreiſen wird der Berufung Fejervarys die Bedeutung zu
geſchrieben, daß der Faden zwiſchen Koalition und Krone
endgültig abgeriſſen werde. Vorausſichtlich würde eine
Löſung mit Ausſchaltung der Koalition geſucht werden. Zu
dieſem Behufe wird Fejervary heute Vorſchläge erſtatten.

Budapeſt, 26. Sept. Die Situation in Ungarn wird
von maßgebenden Kreiſen als ſchwieriger denn je bezeichnet
und niemand weiß, was die nächſten Tage bringen werden.

Paris, 26. Sept. Eine Notiz der Agence Havas meldet:
Nach den Unterredungen, die heute zwiſchen Rouvier, Fürſt
Radolin, Dr. Roſen und Revoil ſtattfanden, kann man ein
endgültiges Uebereinkommen als unmittelbar bevorſtehend
anſehen. Dr. Roſen und Revoil ſollen morgen vormittag
zuſammenkommen, um den Wortlaut der Noten und der
Erklärungen feſtzuſtellen, welche das Uebereinkommen bilden.

Paris, 26. Sept. Der Biſchof von Valence iſt im Alter
von 80 Jahren geſtorben. Die Zahl der unbeſetzten Diözeſen
beläuft ſich nunmehr auf vierzehn.

Liverpobol, 26. Sept. Jn einem Warenſpeicher der Firma
Midwood, in welchem 2800 Ballen Baumwolle aufgeſtapelt
waren, entſtand geſtern eine furchtbare Feuersbrunſt, durch
welche das Gebäude völlig zerſtört wurde. Der angerichtete
Schaden beläuft ſich auf ca. 100 000 Lſtrl.

Petersburg, 26. Sept. Einzelne Gruppen von
„Potemkin“-Matroſen verſuchten in letzterer Zeit, heimlich
von Rumänien nach Rußland zu gelangen, wobei es zu Zu
ſammenſtößen mit der Grenzwache kam. Bei dem letzten
Zuſammenſtoße wurden 11 Matroſen getötet und verwundet.

London, 26. Sept. „Morning Leader“ meldet aus
Marſeille, Deutſchland ſuche den Negus Menelik
zu überzeugen, daß England die Oberherrſchaft über
Abeſſinien zu erlangen beſtrebt iſt. Der Negus ſoll erklärt
haben, er werde die Unabhängigkeit des Landes mit den
Waffen verteidigen, wenn es nötig ſein ſollte. Es heißt,
Amerika unterſtütze Deutſchland, um den engliſchen Einfluß
zu neutraliſieren. (77)

London, 26. Sept. Aus NewYork wird gemeldet, daß
Verhandlungen zwiſchen den Regierungen von Frankreich
und den Vereinigten Staaten Amerikas zum Zwecke eines
gemeinſamen Vorgehens gegen die Republik Venezuela ſtatt-
finden. Wahrſcheinlich wird eine gemeinſame franzöſiſch-
amerikaniſche Strafex pedition nach Venezuela
abgehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 28. September: Vielfach heiter,
mäßiger Wind.

Freitag, 29. September Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm.

angenehm,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 1,78, Trotha 1,64, Alsleben 1,32, Bern

burg 0,94, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,36.
Unſtrut Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,13, Branden
burg, Unterpegel 1,33, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 1,71. Elbe Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,22, Melnik 0,50, Leitmeritz 0,46, Außig 0,20,
Dresden 1,59, Torgau 0,31, Wittenberg 1,26, Roßlau

0,74, Aken 1,02, Barby 0,96, Magdeburg 1,02, Tanger
münde 1,53, Wittenberge 1,37, Lenzen 1,45, Dömitz 0,83,
Darchau 0,66, Lauenbura 0,90.

iegeleibeſitzer Hugo Kin dSchkeuditz, Kaufmann Edmund Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Bekanntmachung, betreffend Konvertierung der
5igenamortiſierbaren Renten- Anleihen von
188188 und 1892/93 in 4ige amortiſierbare
Rente des Königreichs Rumänien befindet ſich in der
heutigen Nummer, worauf wir unſere Leſer hinweiſen.

Archimedes, Akt.Geſ. für Stahl- und Eiſeninduſtrie,
Berlin, 26. September. Jn der heutigen Sitzung des Auf-
ſichtsrates der Archimedes, Aktiengeſellſchaft für Stahl- und Eiſen
induſtrie, wurde beſchloſſen, der im November d. J. einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 5 9 (gegen 4 9 im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen. Die
jungen Aktien nehmen an dieſer Dividende vom 1. Januar d. J.
ab, alſo mit 2 teil.

Wochenüberſicht der r vom 23. September.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 897 174 000 Abn. 10 933 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 134 000 Abn. 1 412 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 977 000 Zun. 4686 000
4. do. an Wechſeln 1 035 125 000 Äbn. 15 670 000
5. do. an Lombardforderungen 53 754 000 Abn. 2718 000
6. do. an Effekten „100 853 000 Zun. 1005 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven n 93 482 000 Abn. 3678 000

aſſiva:8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1328 974 000 Zun. 16 135 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 633 637 000 Abn. 45 494 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 27 074 000 Zun. 639 000

TagesMarktverichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 26. September 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163 143 S 138Danzig 169x 145 138 140Stettin 165 145 S 142Poſen 170 144 146 136Breslau 169 150 150 a. 144 n. 134Berlin 172 1541 156Magdeburg 172 154 165 147Hamburg 164 152 2Hannover 165 150Neuß 168 148 n. 130 a. 150Mannheim 182x 159 146Oſterode 160 138 128 131xBromberg 164 166 134160- 166 138. 146 133-145 122 127Strehlen
Löwenberg 160--168 139 144 140 144 122--124
Glogau 145--147 144 146 136Oppeln 160 138 140 132--135 122 124Wandsbek 167-- 170 148 152 151 153 146--148
Jtzehoe 160 165 142--148 143 145Dresden n. 160/170 a. 180--184 151 162 150 168 n. 137/149
Aalen 180 186 154--160 168--176 140 150
Giengen (Brenz) 176 180 146 162-168 140 146

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Dresden a. 162-167.
Kernen Giengen a. Brenz 174--176.
Raps: Breslau 221

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 26. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 90x Cts. c. 139,70 91 Cts. A. 149,50
Chicago Sept. 84 Cts. 130,45 85 Cts. 131,25
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 9x d. 152,80 6 ſh. 95 d. 153,95
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 94 Kop. 123,50
Riga loko 981 Kop. 129,40 98X Kop. 129,40
Paris Sept. 23,55 Fes. 191,10 23,10 Fcs. 187,45
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Okt. 15,94 Kr. 135,65 15,94 Kr. 135,55
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 690 ctvs. pap. 122,85
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 88 Kop. 115,60 87 Kop. „30Antwerpen Fs Fres. uOdeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 106,40 80 Kop. 105,10Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 66 Kop. 86,70
Riga loko 73 Kop. 95,90 72 Kop. 94,60

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 11,50 AC, nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Berlin, 26. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,50--167,50 A. ab Bahn. Roggen, guter neuer
inländ. 147,50--149,00 c ab Bahn, Oktober 153,50--153,75
Dez. 157,25 157,50 AC, Mai 165,75 Gerſte, alte u. neue inländ.
Futtergerſte leichte 134,00 140,00 ſchwere 141,00 154,00 AC,
ruſſiſche leichte 124,00--129,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 bis
151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. alter fein 160,00 167,00 mittel 150,00 bis
159,00 gering 146,00 149,00 neuer fein 157,00 164,00 A.
mittel 145,00--156,00 geriſger 138,00--144,00 ruſſ. fein
145,00--154,00 mittel und gering 140,00--144,00 C. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 140,00--142,00
mittel mit Geruch 124,00 130,00 runder 132,00 135,00 M.
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 145,00
152,00 feine und Taubenerbſen 154,00 166,00 C. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
0 und 1 19,40-21,00 Weizenkleie 9,30 10,25 Roggenkleie
10,30 10,80 A. Mittagsbörſe Weizen, märk. 165,50--168,00
ab Bahn, Okt. 172,00 C. Dez. 177,00 177,25 Mai 185,50
bis 185,75 Roggen, inländ. 147,50 149,00 C. ab Bahn, Sept.
154,00 Okt. 153,25 153,50 C. Dez. 157,50 157,75 Mai
165,50 165,75 Hafer Sept. 143,50--143,25 A. Okt. 142,50 M.
Mai 156,25--156,00 A. Mais Okt. 128,75 129,00 128,75 A,
Dez. 128,75 A. Weizenmiehl 00 21,25--23,00 A. Roggenmehl 0
und 1 19,30--21,00 A. Rüböl Sept. 45,40 C. Brief, Okt. 45,20
bis 45,10--45,40 Dez. 46,60 46,80 A6, Mai 48,90 48,80 49,00
bis 48,90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, September
172,50 Okt. 172,00 Dez. 177,25 Mai 185,75 C. Roggen,
Sept. 154,00 Okt. 153,25 Dez. 157,50 Mai 165,75
Hafer, Sept. 143,25 AC, Okt. 142,50 Dez. 145,75 A. Mai 155,75
Mais, Sept. 131,00 Okt. 128,75. Dez. 128,75 A. Mehl, Sept.
19,80 AC., Okt. 19,45 AC., Dez. 19,55 Mai 20,60 Rüböl loko
45,40 Sept. 45,40 Okt. 45,40 Dez. 46,80 Mai 48,90

Halle a. S., 27. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,20

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
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Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 AC, Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00 A. in einzelnen Fuhren: 3,25—3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25—3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,80

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Magdeburg, 26. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig,
engliſcher gut 160 163 mittel 152 158 gering 140--145
do. Sommer gut 161-—165 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer gut 170 172 do. Rauh gut 154--158 do. aus-
ländiſcher gut 180--185 Roggen ſtetig, inländ. gut 147 bis
152 mittel 138 146 ausländiſcher gut 157--159 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--152 A.
Land gut 142 150 C mittel 135-—-140 Winter gut 125 135
ausländ. Futtergerſte gut 125—-126 Hafer, unverändert inl. neuer
gut 142--148 mittel 130-—140 gering 120 129 ausländ.
gut 142—158 A. Mais ſtetig, runder gut 129 131
amerikaniſcher bunter gut 135-137 A. Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger
gut 175--190 AC, mittel 150 165

Nürnberg, 25. Sept. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Land
zufuhr, 1500 Ballen Bahnabladungen. Umgeſetzt wurden bei ruhigem
Verkehr 800 Ballen zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Nagdeburg, 26. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 233 Rinder, 226 Kälber, 145 Schaf
vieh 2c., 1122 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41--43 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--40 c. mäßig genährte junge und ältere
35-—-37 d. gering genährte jeden Alters 30--34 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 39--41 AC, b. voll-
fleiſchige jüngere 36—38 c. mäßig genährte jüngere und ältere
33--35 d. gering genährte jüngere und ältere 29-32
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33--35 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30-32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26--29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 22-25 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48-53 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 41--47 e. geringe Saugkälber 35--40 d. ältere gering
genährte (Freſſer) 30—-36 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 3638 b. ältere Maſthammel 33-35 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30--33 Schweinednit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72--73 b. fleiſchige 69 bis
71 c. gering entwickelte 63 68 d. Sauen 60--67 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 25 Rinder, 8 Kälber,
6 Schafe, 34 Schweine.

Hamburg, 26. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1276 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1154 Stück, Mecklenburg 29 Stück,
SchleswigHolſtein 93 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kgeSchlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 104-112 I. Qual. 92--96
II. Qual. 85--90 III. Qual. 77--821 geringſte Sorte
66--71 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 26. September. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 166 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
150--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Sept. 121,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ.
cif. Sept. 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 115,00, La Plata
cif. Sept.Okt. 107,50.

Peſt, 26. September. Weizen matt, per Oktober 15,82 Gd., 15,84
Br., per April 16,52 Gd., 16,54 Br. Roggen per Oktober 12,04 Gd.,
12,96 Br., per April 13,62 Gd., 13,64 Br. Hafer per Oktober 12,30
Gd., 12,32 Br., per April 12,76 Gd., 12,78 Br. Mais per Mai
13,14 Gd., 13,16 Br.

Paris, 26. September. (Anfang). Weizen matt, per Sept. 23,45,
per Oktober 23,70, per November-Dezember 23,65, per November-
Februar 23,80. Roggen ruhig, per September 15,55, per November
Februar 15,50.

Paris, 26. September. (Schluß). Weizen ruhig, per September
22,45, per Oktober 23,50, November-Dezember 28,55, per November-
Februar 23,75. Roggen ruhig, per September 15,66, per November
Februar 15,90.

Antwerpen, 26. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer feſt.

London, 26. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 26. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

90 per September 90, per Dez. 898/,, per Mai 908/,, per Juli
Mais per September 58 per Dezember 53! per Mai 50.

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chieago, 26. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 848/,, per Dez.

85. Mais per Dezember 447
Raps.

Peſt, 26. September. Raps per Auguſt 24,70 Gd., 24,99 Br.
Zucker.

Hamburg, 26. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,45, per Oktober 17,60, per Dezember 17,65,
per März 18,10, per Mai 18,35, per Auguſt 18,70. Tendenz Ruhig

Hamburg, 26. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17,45, per Oktober 17,70, per Dezember 17,75,
per März 18,15, per Mai 18,40, per Auguſt 18,85. Stetig.

London, 26. September. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
403 G., Mai 41 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 26. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,75,
Dezember 48,75, März 49,00, Mai 49,25. Tendenz Behauptet.

NewYork, 26. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher und
unverändert. Zufuhren in Rio 22 000 Sack, in Santos 54 000 Sack.

Amſterdam, 26. September. JavaKaffee good ordinary beh.,
loko 31

Petroleum.
e 5 Hamburg, 26. Sept. Petroleum ſteigend. Standard white
oko 6,55.

Antwerpen, 26. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 19
Br., do. per Nov.Dez. 191 Br. ſt.

New-York, 26. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined
Caſes 10,20, do. Credit Balances at Oil City 1,46.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. September. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. loko und September- Lieferung

ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.
Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.

Paris, 26. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus beh., September
38,75, Oktober 35,50, November Dezember 34,75, JanuarApril 34,75.

Paris, 26. September. (Schlußbericht.) Spiritus matt,
September 38,50, Oktober 35,00, November Dezember 34,50, Januar-

April 34,50. Hülfenfrüchtülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
55,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 26. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 1s.o0,
Ämſterdam, 26. Septbr. Leinöl feſt, loco Okt. Dez. 16 s

an.-Mai 17 Juni- Auguſt 189 Paris, 26. Septbr. Schluß Vericht.) Rüböl behpt., Septbr. 49,50,

Oktober 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 50,50.
NewYork, 26. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 26. Sept. Kartoffelſtärke Okt.Dez. 18,00 Mk., Kartoffelmehl

Okt.Dez. 18,00 Mk., feuchte Stärke Okt.Dez. 9,15 Mk.
Hamburg, 25. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Zieferung

Okt.Dez. 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt. Dez, 18 19 Mk., SuperiorStärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. September. Eßkartofſeln 4,50-—5,00 Mk. für

100 Kilogramm. Zleiſch. V
Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 26. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Hen.Magdeburg, 26. Septbr. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm
ſtroh 2,00-—3,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Premen, 26, Sept. Baumwolle, Stetig. Upland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 26. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.

5,15 bez., März 5,12 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 25. Septbr. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,

März 175,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 26. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig.
Per September 5,73, Per Jan. Febr. 5,84,

Sept.Okt. 5,73, „Febr.März 595,86,
Okt. Nov. 5,75, März April 5,88,Nov.Dez. 5,78, AprilMai 5,89,Dez. Jan. 5,81, „Mai-Juni 5,90.

Metalle.
Amſterdam, 26. Septbr. Bancazinn feſt, loch 88
London, 26. Sept. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 142 Lſtrl.,
Zinn 146 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 26. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 h. 11 d.

Rio de Janeiro, 25. September. Wechſel auf London 17

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerg
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Bekanntmachung.

Königreich
Von der 5 amortisierbaren Rente von 1881/88

im ursprünglichen Betrage von Francs 436 525 000 sind in der Ver-
losungsziehung am 1. (14.) August 1905

die sämtlichen noch im Umlaufe befindlichen
und noch nicht in 490 Rente Konvertierten Obligationen ausgelost
worden.

Die Rückzahlung, dieser Obligationen, welche mit dem am
1. (14.) April 1906 fälligen Coupon versehen sein müssen, erfolgt
ebenso wie die Zahlung des am I. (14.) Oktober 1905 fälligen Coupons

vom I. (14.) 0ktober 1905 ab.
Die Verzinsung sämtlicher Obligationen der 5 amortisierbaren

Renten von 1881/88 hört mit dem I. (14.) Oktober 1905 auf.
Die ausgelosten Obligationen werden mit ibrem vollen Nominal-

betrage eingelöst die mit der Pinlösung zu beauftragenden Stellen
und das bei der Rückzahlung zu beobachtende Verfahren werden
rechtzeitig vor dem Pinlösungsterwine bekannt gemacht werden.

Bucarest, im August 1905.,
Der Finanzminister.

Konvertierungder 59/0 amortisierbaren Renten- Anleihen v. 1881/88 u. 1892/93

4 amortisierhare Rente.

Die 49 Konvertierten Obligationen der amor-
tisierbaren Renten von 1881/88 uvä 1892/93, sowie
die 40 Aamortisierbare Rente von 1905 sind auf Grund
des veröffentlichten Prospektes an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M.,
Hamburg und Leipzig zum Handel und zur Notierung 2ugelasson,

Unter Bezugnahme auf die oben abgedruckte Bekanntmachung
über die am 1. (14.) August d. Js. erfolgte Gesamtauslosung der
noch im Umlaufe beßindlichen und noch nicht Konvertierten ObIi-
gationen der 59 amortisierbaren Renten v. 1881 88
zur Rückzahblung am 1. (14.) Oktober d. Js. bieten wir hiermit den
Inhbabern dieser Obligationen, sowie denjenigen von Obligationen
der 59 amortisierbaren Renten von 1892/93., noch-
mals die Konvertierung auf einen Zinsfuss von 4 bei einer Amorti-
sationsdauer von 40 Jahren unter den nachfolgenden, veränderten

Konvertierungs- Bedingungen
an.

Diejenigen Inhaber vorbezeichneter Anleibe-Obligationen, welche
von dem ibnen eingeräumten Rechte zur Konvertierung Gebrauch zu
machen beabsichtigen, haben die zu konyertiereuden Obligationen
innerhalb der Zeit
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung bis
zum Donnerstag, den 28. September 1905, einschliesslich
bei einer der nachstehend vorzeichneten Stellen anzumelden. Die
Konvertierung der 59/0 Obligationen findet statt:

in Berlin bei der Direction der Disconto-
Gesellschaft,

S. BRBleichröder,
Frankfurt a. N. der Direction der Disconto-

Gesellschaft.,
Denuntschen EKſfecten- und
W'echselbankK,

E. Ladenburg.,
Hamburg der Norddeutschen Bank in

HMamburg,
L. Behrens Söhne,

Aachen v der Kheinisch-WestfälischenDisconto Gesellschaſt
A. G. sowie deren Filialen.

BRayerischen Disconto- u.
Wechsel- Bank A. -G.,

Barmen äem Barmer Bank VereinHUfusberg., Fischer Co.
sowie dessen Filialen,

Braunschweig der Braunschweigischen
Ban K.

M. GutKind Co.,Gebrüder Loebbecke Co.,
Bremen der Direction der Disconto-

Gesellscharſt,
E. C. Weyhausen,

Breslau der Breslauer Wecehsler-Bank sowie deren Filialen.
BFichborn Co.
B. MHeimann,
G. V. Pachaly's EnKel,
Perls Co.Saal. Oppenheim jr. Co.,
Albert Simon Co., Com-

mandit-Gesellschaft,
Dresden der Allsemeinen Beutschen

Augsburg

Cöln

Credit- Anstalt, Abteilung
Dresden,
Sächsischen Bank zu

Dresden,

in Düsseldorf bei C. G. TrinKaus,
B. Simons Co.von der HMeydt, Kersten

Söhne
Hermann Barprtels,
Ephraim Meyer e Sohn,
A. Spiegelberg,

9

P

Flberſeld

Hannover

Karlsruhe i. B. Veit L. Homburger,
Straus Co.,der Königsberger Vereins-

b an.
v NMNorddentschen Credit-

anstalt sowie deren Vilialen,
S. A. Samter Nſgr.,

Leipzig der Allgemeinen Deutschen
Credit Anstalt sowie deren
Filialen.

o r Viliale der Sächsischen
Bank zu Dresden.

Magdeburg dem Magdeburger BanK-
Verein,

der Magdeburger Privat-
BRanlK,

F. A. Neubauer.
der Süd deutschen Disconto-

Gesellsehaſt A. G. sowie
deren Filiale in Pſorzheim,

Königsberg i. Pr.

Mannheim

Meiningen R. FI. Strupp sowie seinenFilialen.
München der BRayerischen Hypotheken-

und WechselbankK,
v Bayerischen Vereins-

bankK,
Nürnberg Königlichen auptbankK,Bayerischen Disconto-

und Wechsel- Bank A. G.,
Anton Kohn,
Vathan Co.P

Stettin Wun. Schlutow.,Stuttgart der Kgl. WürttembergischenHMoſbanlkkc,
Doertenbach Co.,
E. Hummel Co.Stahl Vederer,
der Baxyerischem Disconto-

und Wechsel- Bank A. G.
Filiale Würzburg

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden
Bedingungen:

Die Konvertierung wird durch einen im Auftrage der rumüänischen
Regierung bewirkten Stempelaufdruck zum Ausdruck gebracht. Als
Konvertierungsprämie erbält der Pinreicher 10 des Nennbetrages
der zur Konvertierung gebrachten 590 Obligationen in Obli-
gationen der 49 amortisierbaren Anleibe von 1905
mit Coupons über die Zinsén vom 1. Oktober 1905 ab. Prämien-
beträge, welche hierbei sich nicht durch solche Obligationen darstellen
lassen, werden zum Kurse von 91 (100 Francs 81 Mark)
franko Stückzinsen in bar ausgezahlt.

Die abzustempelnden 5 Obligationen der Anleihen von 1881,/88
müssen mit Coupons über die Zinsen vom 1. Oktober 1905 ab. die-
jenigen der Anleihen von 1892 und 1893 mit Coupons über die Zinsen
vom 1. Juli d. J. ab versehen sein; gegen Hinterlegung der ab-
gestempelten Obligation wird dem Binreicher rechtzeitig, nach nüberer
Massgabe einer noch zu erlassenden Bekanntmachung, ein neuer
Couponsbogen mit April /Oktober-Zinsen vebst Talon ausgehändigt
werden. Die Einreicher der Obligationen beider Avleiben von 1892
und 1893 erhalten ausser der vorbezeichneten Konvertierungsprämie
die Stückzinsen zu 590 für das Vierteljahr vom 1. Juli bis zum
1. Oktober 1905, 100 Francs 81 Mark gerechnet, bezablt.

Die Einlieferung der zur Konvertierung angemeldeten Stücke
hat entweder sofort zu geschehen oder innerhalb von vier Wochen
nach Ablauf des Konversionstermines, sofern bei der Anmeldung eine
nach Ermessen der Umtausehbstelle genügende Kaution bestellt wird.

Ueber die zur Konvertierung eingereichten Obligationen erhält
der Einreicher eine Empfangsbestätigung, gegen deren Rückgabe nach
15 Tagen die abgestempelten Obligationen ohne Bogen sowie die
Konvertierungsprämien in Stücken der neuen 49/0 Anleihe nebst
einem etwaigen Barausgleich ausgefolgt werden.

Bei den deutschen Stellen werden nur 590 Obligationen vur
Abstempelang angenommen, welche den deutseben Stempel tragen.
Vor dem 1. (14.) August d. J. verloste Stücke werden zur Konversion
nicht zugelassen.

Formulare für die Pinreichung oder Anmeldung zur Konvertierung
können von allen vorgenannten Stellen kostenfrei bezogen werden.

Würzburg

Ausser bei den vorbezeichneten Stellen in Deutsehland findet die
Konvertierung der 5 Obligationen in Paris, Bucarest,
Brüssel, Antwerpen und Amsterdam unter den von den
Umtauschstellen in diesen Städten auszugebenden Bedingungen statt.

Berlin und Frankfurt a. NI., im September 1905.
Direction der Disconto-Gesellschaft, 8, Bleichröder.
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